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„Die Geschichte des Propheten Ibrahim (a. s.)“ – Vanessa Tanriverdi 
 

Mit Kindern Vertrauen, Mut und Gottesnähe entdecken 
Mohammed Abdelrahem 

 
Dieses Kinderbuch erzählt in Reimform zentrale Stationen aus dem 
Leben des Propheten Ibrahim (a. s.) – von seiner Suche nach Allah über 
Konflikte um Götzen, die Rettung aus dem Feuer, Auswanderung und 
Wüstenzeit bis hin zu Kaaba, „Traum/Prüfung“ und einer sehr tröstlichen 
Schlussbotschaft: Du bist nicht allein – Allah ist nah und gütig. 

Eine besondere Stärke ist die bewusst kindgerechte Sprache: Das Nachwort erklärt 
ausdrücklich, dass auf überfordernde oder beängstigende Begriffe (z. B. „Opferung“) verzichtet 
wird – zugunsten von Naturbildern, Vertrauen und innerer Stärke. 

 

1) Worum geht es im Buch? 

• Sterne – Mond – Sonne: Ibrahim sucht nach dem Schöpfer und erkennt: Allah bleibt – 
Himmelskörper verschwinden.  

• Götzen aus Holz: Ibrahim fragt kritisch, warum Menschen Statuen verehren, die nichts geben 
können.  

• Rettung: Menschen wollen ihn verbrennen – doch Allah macht das Feuer „friedlich und mild“.  
• Auswanderung & Neubeginn: Ibrahim verlässt seine Heimat – Hoffnung wird zum Leitmotiv.  
• Hagar & Ismail (a. s.) in der Wüste: Hitze, Gefahr – und dann das Wunder von Wasser in der Wüste.  
• Gäste & frohe Kunde: Drei Gäste bringen eine Nachricht, die Freude auslöst.  
• Kaaba – Stein auf Stein: Ibrahim baut die Kaaba als Zeichen tiefer Verbundenheit; Menschen 

kommen bis heute dorthin.  
• Der besondere Traum (behutsam erzählt): Ibrahim und Ismail zeigen Vertrauen; Allah sieht die 

Herzen – ein Tier kommt als barmherziges Zeichen.  
• Trost & Abschluss: „Du bist niemals allein … Allah ist gütig.“ 
 

2) Pädagogische Chancen 

Religiöse Bildung: Allah als nah, gütig, verlässlich (statt Angst/Strafe). Ibrahim (a. s.) als 
Vorbild: Fragen stellen, Wahrheit suchen, mutig bleiben.  

 

Emotionale Bildung: Hoffnung bei Veränderung (Auswanderung), Sicherheit in Gefahr (Feuer), 
Trost in Unsicherheit (Schlussvers). 

 

Sprachbildung: Reime, Rhythmus, Wiederholungen → ideales Material für Lautbewusstsein, 
Nachsprechen, Sprechchor. 

 

Soziallernen / Werte: Gastfreundschaft (Gäste), Verantwortung, Vertrauen, Geduld, innere 
Stärke. 
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3) Vorlesen in der Kita: ein erprobtes Vorgehen (15–25 Min.) 

1. Ankommen (2 Min.) 
„Heute hören wir von Ibrahim (a. s.), der Allah gesucht hat.“ 
 
2. Lesen in 3 Etappen (je 4–6 Min.) 
Etappe A: Sterne–Mond–Sonne + Götzenfragen  
Etappe B: Feuer + Auswanderung + Wüste/Wasser  
Etappe C: Gäste + Kaaba + Traum/Herzensprüfung + Trost 
3. Nach jeder Etappe: 1–2 Fragen (siehe unten) 
4. Abschlussritual (1 Min.): Alle sprechen: „Allah ist nah und gütig.“ 

 
4) Fragen zum Textverständnis (Kita & Grundschule) 

• Nenne, was Ibrahim nachts angeschaut hat. 
• Erkläre (in einem Satz), warm Ibrahim sagt: „Allah bleibt für immer“. 
• Beschreibe, was mit dem Feuer passiert. 
• Nenne, was in der Wüste besonders wichtig ist.  
• Beschreibe die Endung der Geschichte. 

 
5) Sensibler Umgang mit der Traum-/Prüfungsstelle (wichtig!): 

Das Nachwort sagt ausdrücklich: Kinder denken konkret und emotional, daher soll man 
beängstigende Begriffe und Gewaltbilder vermeiden (z. B. „Opferung“) und stattdessen 
Vertrauen und Allahs Nähe betonen. 
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